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Zwei Klassen der Grundschule
Ludgeri legten das Fußgängerdi-
plom der Verkehrswacht ab. Dazu
besuchte der Verkehrssicherheits-
berater der Polizei die Klassen
und fragte das theoretische Wis-
sen über Fußgängerregeln ab. Da-
nach ging es zu Fuß in die Umge-
bung der Grundschule. An den
Kreuzungen und Einmündungen
mussten die Kinder das richtige
Verhalten zeigen. Ampeln, Zebra-
streifen und Verkehrsinseln galt es
zu bewältigen. Die Verkehrswacht
hatte gelbe Westen zur Verfügung
gestellt, damit die Gruppe beson-
ders abgesichert war. Die Kinder
bewiesen allerdings, dass sie alle
Fragen beantworten konnten. Sie
erhielten anschließend das Fuß-
gängerdiplom.

Kinder waren
sicher auf
der Straße
Helmstedt Es gab das

Fußgängerdiplom.

Zwei Klassen der Grundschule Ludge-

ri legten im Umfeld der Schule das

Fußgängerdiplom der Verkehrswacht

ab. Foto: privat

Über Sinn und Zweck der zwi-
schen Helmstedt und den Dörfern
der Samtgemeine Nord-Elm an-
gestrebten Fusion wird dem-
nächst in Einwohnerversammlun-
gen informiert. Helmstedts Bür-
germeister Wittich Schobert und
Nord-Elm-Samtgemeindebürger-
meister Matthias Lorenz haben
durch die positiven Beschlüsse ih-
rer Räte den Auftrag erhalten, den
Zusammenschluss zu realisieren.

Bei Versammlungen sollen nun
den Einwohnern die Gründe für
eine Fusion der Gemeinden darge-
legt werden. Darüber hinaus er-
halten Einwohner die Möglich-
keit, mit Fragen und Bedenken an
die Kommunalvertreter heranzu-
treten, um Ängste zu nehmen und
Antworten auf wichtige Zukunfts-
fragen zu erhalten.

„Wir wollen den Menschen er-
klären, warum sich die Fusion un-
serer Gemeinden für uns alle lohnt
und wir damit die einmalige Gele-
genheit erhalten, die Schuldenfal-
le zu verlassen und unsere Gestal-
tungsmöglichkeiten wieder zu er-
langen“, verdeutlicht Helmstedts
Bürgermeister.

„Die demografischen Verände-
rungen schränken die Handlungs-
und Leistungsfähigkeit vieler
Kommunen ein. Mit dem Zu-
kunftsvertrag und der Entschul-
dungshilfe sollen größere und leis-

tungsfähigere Kommunen entwi-
ckelt werden“, sagt Matthias Lo-
renz. Was zählt, seien die Leistun-
gen für die Einwohner der Ge-
meinden. Diese sollen während
der Versammlungen in Räbke,
Süpplingen und Helmstedt erör-
tert werden. „Wir wollen aufklä-
ren und den Bürgern die mögli-
chen Veränderungen erklären“,
verdeutlicht Lorenz. Wichtige
Gesprächsthemen seien daher
auch die Kompetenz der Ortsräte
innerhalb der neu zu bildenden
Verwaltungseinheit. „Wir hoffen
auf eine gute Beteiligung der Be-
völkerung bei unseren Einwohner-
versammlungen und freuen uns,
mit den Menschen über unsere ge-
meinsame Zukunft ins Gespräch
zu kommen“, sagen Wittich Scho-
bert und Matthias Lorenz.

Schon jetzt können Interessier-
te über die Internetseiten der
Stadt Helmstedt und der Samtge-
meinde Nord-Elm die am häufigs-
ten gestellten Fragen zur Fusion
und deren Antworten nachlesen
und sich so mit dem Zukunftsmo-
dell auseinandersetzen.

Helmstedt In Helmstedt und Nord-Elm

finden Einwohnerversammlungen statt.

Bürger können
über Fusion
diskutieren

Die Einwohnerversammlung in

Süpplingen findet am Dienstag,

3. Juni, 19 Uhr, im Süpplinger Hof,

Breite Straße, statt. Weitere Ver-

sammlungen sind in Helmstedt und

Räbke geplant – die Termine werden

derzeit abgestimmt.

Fragen und Anregungen zum The-

ma werden auch unter ò (0 53 51)

17-1211, E-Mail martina.hart-

mann@stadt-helmstedt.de sowie

über die Internetseiten www.stadt-

helmstedt.de und www.samtgmein-

de-nord-elm.de entgegen genom-

men.
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Matthias Lorenz, Bürgermeister der

Samtgemeinde Nord-Elm

„Die demografi-
schen Verände-
rungen schränken
die Handlungs-

und Leistungsfähigkeit vieler
Kommunen ein.“

 

Kinder erzählen im Wald Ge-
schichten – und aus Stöcken wird
durch einige Schnitte mit dem
Schnitzmesser eine Märchenfigur.
Weitere Requisiten: Steine, Grä-
ser, Moos, alles was der Wald so
bietet. An der Außenstelle Em-
merstedt der Grundschule Pesta-
lozzistraße bietet der Verein Er-
zählenswert (Verein zur Förde-
rung der Erzählkunst) in diesem

Halbjahr die AG Erzählzeit-Wald-
erlebnisse im Ganztagsbereich an.
„So können wir Naturpädagogik
mit Erzählpädagogik verbinden“,
erläutert die Vorsitzende Doro-
thea Nennewitz. Die Kinder kön-
nen sich im Wald erproben und
Erfahrungen sammeln, entdecken
aber auch, dass sie aus jedem
Stein, jedem Grasbüschel oder
Stock auch ein Utensil für ein

Puppenspiel basteln können. „Wir
freuen uns sehr, dass die Carl- und
Marisa-Hahn-Stiftung uns erneut
mit einer Zuwendung in Höhe von
gut 1200 Euro in dieser Arbeit un-
terstützt“, betont die Erzählerin.

So hören die Kinder im Wald
frei erzählte Geschichten und
schulen sich selbst im Sprechen
und in der Sprache durch Nach-
spielen und Nacherzählen.

Emmerstedt An der Grundschule geht die Erzählzeit weiter.

Der Wald wird zur Bühne

Erzählzeit im Wald: Simon schickt den Dummling aus dem Grimmschen Märchen „Die Bienenkönigin“ auf die Suche

nach den Perlen der Prinzessin. Foto: privat

Helmstedt. Die öffentliche Sitzung
des Kreiswahlausschusses zur Er-
mittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses der Europawahl
am 25. Mai im Landkreis Helm-
stedt findet am morgigen Mitt-
woch, 28. Mai, um 14.30 Uhr im
großen Sitzungsraum (Zim-
mer 101) der Kreisverwaltung,
Kreishaus 1, Südertor 6 in Helm-
stedt, statt.

Kreiswahlausschuss tagt
morgen im Kreishaus

NACHRICHT 

Weiter geht es mit den Veranstal-
tungen zu dem Ausstellungspro-
jekt „Zeichen des Lichts“. In
sechs romanischen Kirchen zwi-
schen Helmstedt und Braun-
schweig zeigt der Künstler Ludger
Hinse bis 9. Juni Kreuzskulptu-
ren.

„Begegnung – Maria im Licht“
ist der Titel einer öffentlichen

Konventsandacht in der Kloster-
kirche St. Marienberg am Mitt-
woch, 28. Mai, um 18 Uhr.

Die „Nacht der Stille“ in St.
Marienberg findet am Freitag,
30. Mai, 21 Uhr, in der Klosterkir-
che statt (Einlass nur über den
Haupteingang des Klosters).

Die Buskreuzfahrt zu allen
sechs romanischen Kirchen mit

dem Künstler
startet am
Samstag,
31. Mai, 10 Uhr,
am Kloster
St. Marienberg
(20 Euro, An-
meldung im
Konvent).

„Maria im Licht“ in der Klosterkirche
Helmstedt Das Ausstellungsprojekt bietet Veranstaltungen und Andachten.

Das Sonnen-

kreuz. Foto: privat

Helmstedt. Die Beratungsstelle
zum Persönlichen Budget des Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverbands
Helmstedt lädt zu einer Informa-
tionsveranstaltung für gesetzliche
Betreuer ein. Die Sozialpädago-
gin Nicole Kopanischen, Leiterin
der Beratungsstelle, wird über die
Besonderheiten des Persönlichen
Budgets berichten und auf Fragen
der Betreuer eingehen.

Seit 2008 haben Menschen mit
Behinderung einen Rechtsan-
spruch zur Gewährung von Leis-
tungen in Form eines Persönlichen
Budgets. Damit können Menschen
mit Behinderung Betreuung, Be-
gleitung und Assistenz in ver-
schiedenen Bereichen wie etwa
der Teilhabe am sozialen Leben,
Bildung und Freizeit, Hilfe zur
Pflege, Wohnen und Haushalt er-
halten.

Die Informationsveranstaltung
findet statt am Montag, 16. Juni,
15 Uhr, beim Paritätischen Helm-
stedt, Schuhstraße 28. Anmel-
dung bei Nicole Kopanischen, Te-
lefon (0 53 51) 5 41 91-17, E-Mail
nicole.kopanischen@paritaeti-
scher.de.

Persönliches
Budget ist Thema

Neue Bläser gesucht
Emmerstedt. Stefan Schmicker (von links); der musikalische Leiter
des Posaunenchores Emmerstedt „PosEmm“, präsentiert die neu
aufgenommenen Bläser Björn Müller, Kerstin Müller, Hugo Lau-
tenschläger, Christiane Michalke, Mikus Seidel und Silke Schmidt.
Seit 2005 betreibt der PosEmm gezielte Nachwuchsförderung.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die ein Blechblasinstrument
erlernen möchten, werden im Gruppenunterricht ausgebildet. Am
5. Juni startet ein neuer Anfängerkurs. Alle sind eingeladen, ab
17.45 Uhr ins Pfarrhaus, Am Lehberge 16, zu kommen. Foto: privat

Posaunenchor Emmerstedt

„Bunt, bunt, bunt…“ war das
Motto der Tanzaufführung, zu der
Viola Bode am Sonntag ins Sport-
und Schützenheim in Rottorf/
Klei eingeladen hatte. Vor etwa
200 Zuschauern zeigten 30 Kin-
der der Tanzschule „Tanzträume“
und die acht Mitglieder der Tanz-
theatergruppe ihre modernen In-
terpretationen alter Kinderlied-
Klassiker wie „Alle Vögel sind
schon da“ oder „Mein Hut, der
hat drei Ecken“. Viele Kindheits-
erinnerungen wurden hier geweckt
– das kam beim Publikum gut an.
Der Funke sprang über, das zeigte
der donnernde Applaus, der allen
dargebotenen Tänzen folgte. Be-
sonders die Kleinsten sorgten da-
bei auch für rührende Momente.

Von nun an soll die Aufführung
jährlich ein Höhepunkt bei „Tanz-
träume“ werden – für das nächste
Jahr gibt es schon reichliche Ide-
en. Die Choreografin freut sich
daher, wenn noch mehr tanzfreu-
dige Kinder und Jugendliche mit-
machen wollen. Sie lädt alle Inte-
ressierten ein, sich unter
www.tanzträume.com über das
Kursangebot zu informieren.

Kinder brachten alte Lieder auf die Bühne
Rottorf/Klei 200 Besucher sahen eine bunte Tanzaufführung.

In der großen Halle des Sport-und Schützenheims in Rottorf am Klei gab es

eine Aufführung der Tanzschule „Tanzträume“. Foto: privat
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